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Einleitung

Die Arbeitsbedingungen und „Hungerlöhne“ in der Frühzeit der Industrialisierung, beipielsweise an den
Webstühlen in Wuppertal oder „unter Tage“ im Ruhrgebiet, führten zu einer Verelendung der neuen sozialen
Schicht, der Arbeiter. Wegen ihrer Geschicklichkeit und Körpergröße wurden gerne auch sehr junge Kinder
beschäftigt. Nicht aus Sorge um die Gesundheit und das Wohlergehen der Menschen, sondern aus Sorge um
die Wehrfähigkeit der Armee wurde am 9.3.1839 das „Regulativ über die Beschäftigung jugendlicher
Arbeiter in Fabriken“ verabschiedet, das als erstes deutsches Gesetz zum Arbeitsschutz gilt. Ging es in den
Anfängen des Arbeitsschutzes in erster Linie um die Einführung rudimentärer Mindeststandards, so wurde
nach dem Zweiten Weltkrieg zunehmend der technische Arbeitsschutz entwickelt mit den Schwerpunkten
„Verhinderung von Arbeitsunfällen“, „Sicherung der Maschinen“ und „Vermeidung von direktem Kontakt
mit gefährlichen Stoffen“.

Die Herausforderungen des Arbeitsschutzes im 21. Jahrhundert sind der Umgang mit psychischen
Belastungen, Arbeitsverdichtung, Flexibilisierung und Entgrenzung der Arbeitszeit aufgrund der Digitalisie-
rung der Arbeitswelt („Arbeiten 4.0“). Diese Arbeitshilfe erläutert das komplexe System des Arbeits-
schutzes, zeigt die Mitbestimmungsfelder des Betriebsrats auf und stellt sowohl die Rechte der Arbeitnehmer
als auch die Pflichten des Arbeitgebers dar.

Betriebsvereinbarungsmuster können Anregungen und Ideen geben, nie aber eins zu eins übernommen
werden. Der Gesetzgeber hat bewusst den Weg betrieblicher Maßnahmen und nicht gesetzlicher Vorgaben
gewählt, weil die Betriebsparteien am besten wissen, welche Regelungen für die Arbeitnehmer und den
Betrieb am sinnvollsten sind. Außerdem sind je nach Branche und Tarifbindung des Arbeitgebers die
tarifvertraglichen Vorgaben unterschiedlich und wirken sich entsprechend auf die Inhalte der Betriebsver-
einbarung aus. Die Musterbetriebsvereinbarungen im Anhang werden in Betrieben so oder ähnlich gelebt. Da
sie nicht auf einem Spruch der Einigungsstelle beruhen, sondern zwischen den Betriebsparteien verhandelt
wurden, enthalten sie auch Regelungen, die nicht erzwingbar sind.

Zur besseren Lesbarkeit wurde im Folgenden auf Gendern verzichtet: Alle Formulierungen erfassen stets
alle Geschlechter.
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